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Liebe Leserinnen
und Leser

Franz Kilchherr

Zweites
iterfschcSchweiz,..-.—

Lernfestival
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Ein. Stund. l«m«i pro T»9 - QOJ •« v;'om 3. bis 9. Juni 1999 findet in der
Schweiz zum zweiten Mal ein Lern-

festival statt. Unter dem Motto «Eine Stunde
' lernen pro Tag» laden die Schweizerische Ver-

einigung für Erwachsenenbildung SVEB und das Bundesamt für Be-

rufsbildung und Technologie BBT die Öffentlichkeit ein, sich aktiv mit
dem individuellen Lernen und mit den Fragen rund um die berufliche
und die persönliche Weiterbildung auseinander zu setzen.

Bundesrat Adolf Ogi, Präsident der Kandi-
datur «Sion 2006 - Switzerland», gibt in

einem Interview Auskunft, warum die Olympi-
sehen Spiele nach 1928 und 1948 wieder einmal
in der Schweiz durchgeführt werden sollen. Er

verrät auch, in welcher Art - nach seiner Meinung
- auch ältere Menschen von den Winterspielen
profitieren werden.

Titelbild: Lernen ist so wichtig wie Essen und Trinken.

ßM Pfusch/'- Cartoon

Die ZEITLUPE nimmt in dieser Nummer das Thema Lernen auf
und beleuchtet es aus verschiedenen Blickwinkeln: Einmal

wird eine wichtige Bedingung für den Zugang zum Wissen dargestellt:
Wie in anderen Industrieländern haben auch in der Schweiz viele
Erwachsene grosse Schwierigkeiten beim Lesen und Verstehen eines

Alltagstextes und dies, obwohl sie acht bis neun Jahre lang zur Schule

gegangen sind. Dann stellen wir mehrere Modelle vor, wie ältere Men-
sehen lernen. In Stuttgart unter-
richten seit 1982 Schülerinnen
und Schüler in ihrer Freizeit ältere
Menschen, die ihr Wissen in den
verschiedensten Fächern wie Erd-

künde, Englisch, Französisch oder
Musik erweitern wollen. Zwei wei-
tere Beispiele intergenerationellen
Lernens sollen auch den Bezug
zum Internationalen Jahr der älte-
ren Menschen mit seinem Motto:
«Alle Generationen - eine Gesellschaft» herstellen. In Holzen, ebenfalls
in Deutschland, ist aus privater Initiative eine Hochschule gegründet
worden, die älteren Menschen ein wissenschaftliches Studium der be-

sonderen Art anbietet. Schon die Aufnahmebedingungen - Berufsaus-

bildung und Berufs- oder Familienerfahrung - lassen vermuten, dass

die Forschung vom Erfahrungsschatz der Studierenden profitieren
möchte.
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